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UNSERE LESER 
SCHREIBEN 

Hausverbot für kritische Existenzen? 
Im VOL KSBLATvom 25. August er-

schien ein Leserbrief unter dem Titel «Dis-
kriminierte liechtensteinische Jugend. 
Darin beschweren sich Triesenberger Ju- 
gendliche darüber, dass sie in einem Re-
staurant ihrer Gemeinde nicht bedient 
wurden. Dazu einige Bemerkungen eines 
ebenfalls mit der ähnlichen Problematik 
Betroffenen: 

Als Stammgast des Pa/azoles in Baizers 
machte ich am 15. August 1983 selbst die- 
se Erfahrung, dass ich - nachdem ich als 
Urheber des Bildes « Der Fürst scheint wie-
der einmal zuhause zu sein (anlässlich 
der kürzlich erfolgten Ausstellung in der 
Tangente in Eschen zum Thema «Hei-
mat») identifiziert worden war - gleich-
falls vom Servierpersonal boykottiert 
wurde. 

Im Fall i'on Triesenberg, wie auch in 
'meinem Fall, handelt es sich wieder ein-
mal darum, dass die Gesellschaft der kriti-
schen und kreativen Jugend keine Mög-
lichkeit einräumt, sich am Stammtisch, der 
gleichzeitig als Forum für offenen Mei-
nungsaustausch von jung und alt dient, zu 
entfalten.. 

Ich als kritischer Kunst/er und Sprach-
analytiker erkläre mich solidarisch mit dci 
betroffenen Triesenherger Jugend, dc, 
durch einen fre,ndhesii,n,men und kondi-
tionierten Bürgerverband mii bürgerlich - 
Jormnalistischer Konserven mentalität die 
letzte Möglichkeit genommen wird, sich 
produktiv zu artikulieren. 

Damit „iwi mulch recht versieht. muss 
- ich einräumen, class es sich hierbei um 

kein Einzetereignis handelt, sondern uni 
einen Vorfall, der repräsentativ ist film 
einen Vorhang, der (lie Lust erweckt, da-
hinter zu sehen. 

Wie sagte doch schon Karl Marx.' Der 
Wolilfahrishurger - im Entscheiden und 

- Handeln parahsiert - fill/i in den Sc/i/tan-
mner staatlich geforderter Trägheit: er zahlt 
für die Bequemlichkeiten mimid der clwnu 
verbundenen Bevormundung mit seine,?, 

r Lebensmut, mit seiner Urteilskraft, mmiii 
seiner Persönlichkeit. 

So ist es keim, Wunder, dass kritische 
Existenz Hausverbot erhält. Sie wird zu, 

- Sublimation der kollektiven Verdrilugun 
für den sprachlich und geistig destrukiu-
rierten Menschen, der, mit seiner Eigen - 

- .schaftslosigkeii konfrontiert, wild uni .si,i 
schlägt: Hei'dr's de a/hi no mild hegrifii 
dass ich etc nid a jinna ha ui!!!» 

Ich für meine Person werde aus dies 
Erfahrungen sowohl als freischaffend,  
Künstler als auch als Bewohner dies 

I 

Landes meine Konsequenzen ziehen. 
Jens Dittmar, Nendul,, 
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Hausverbot für kritische Existenzen' 
Im VOLKSBLATT tom 25. August er-

schien ein Leserbrief unter dem Titel Dis-
kriminierte 

is- 
kruninterte liechtensteinische Jugend». 
Darin beschweren sich Triesenherger Ju- 
gen d/iche darüber, dass sie in einen, Re-
staurant ihrer Gemeinde nicht bedient 
wurden. Dazu einige Bemerkungen eines 
ebenfalls mit der ähnlichen Problematik 

I Betroffene,,: 

Als Stammgast des Palazoles in Baizers 
machte ich am /5. August 1983 selbst die- 
se Erfahrung, dass ich - nachdem ich als 
Urheber des Bildes . Der Fürst scheint 'vie-
der einmal zuhause zu sei,,, (anlässlich 
der kürzlich erfolgten Ausstellung in der 
Tangente in Eschen zu: Thema '1-lei-
mat..) identifiziert worden war 

- gleich-
falls vom Servierpersonal hovkouier, 
wurde. 

Im Fall von Triesetherg, wie auch in 
meinem Fall, handelt es sich wieder ein-
mal daru,n, dass die Gesellschaft der kriti-
schen und kreative,, Jugend keine Mög-
lichkeit einräumt, sich ani Stammtisch, der 
gleichzeitig als For:,,,, für offe,ze, Mei-
nungsaustausch VU?1 jung ii,:t-1 alt dient. :u 
entfalte,,. 

Ich als kritischer Künstler und Sprach-
anal vuker erkläre 'nie/, solidarisch?nitder 
betroffenen Trieseitherger Jugend. der 
durch, einen freindhectjn,,,ue,, und kondi-
tionierten Bürgerverband mit bürger//el, - 
forinalistischer Konseri'e,,,,,entali,a, the 
letzte Möglichkeit gen(m!nlen cs,rd ‚. 11/! 
produktiv :u artikulieren 

Da,,,st i?lUhl 11julI recht ierstcht. ‚nti.s 
- u/i elnrauinen dass cs sic/i hierbei uni 

Aez,, Ein zelereign: 5 /IUIl(ic'/t.SOljc/,r,l $f!?j 
e,,:en Vor/all, der reltrusentati l Ist liii 
eize,, l'nr/ia,li, tftr du' I icst er 'echi. clii - 
hinter :u sc/tel!. 

tV,e sci( tint/i se/u 'F! Karl .i len
tk 	

i 
i '/i//ei/rrtc/iicrger 	i,ii L '11.51 /l,'l(/(',l (litt! 

- 	/ I in tie/Il j>arais.s icr: 	la/h in c/en Sc 
i Ill 'r (tacit/ic 'It gc'lc rc/er(c'r I raghe,,', 1 Zu/ui 
fur 	c/ce /kqiien/ic-  ilk e,:t-,, tutu c/er c/cOil/f 
I i'rhiindeiteiu //t'l Ill liIulIic/tmg in,i u'i,ien; 
i ehe,, 411111. 11?!! scitle , 	I rtu',/cl.- Ti if! 	I! 
st'i,ie,- Pc'rs ',,lic 'uk cut. 

No ist u'.s A4',,, U tc,it'r, c/ass A,'u,s, I, 
/ s ‚su'n: Halo ,-erbot t'r/i,:Ii ‚Sie it I,-( / 

.S te lltimatioli u/cr At u//el.. 10 en 	eru/ruil I,',,, - 
It!' 	/4'?! 5/)T(t4 lu/il 1, U iii! ve,s!, £ tie slit, A r 

1/er1e,, .c1e,,s, lu'ie tier, ‚'III seine, 
S C lItt ft.' /05 it,,' A ei! Ac ',i/roniu ri. it i/ui 

.5 	/i/ai,, 1; • lie, dr - dc ti//il 110 111(1 /'e,,' i - if I 
c/u.s s 1( It cu iicl ii finhiul ha ui!'.. 

ic/i fur meine I'ers (In Ut 'rde (1(o dies!'!, 
/ rfa/ run gen vo ivoi l l a/s / rei.s hal l,'itt/i, 
kup,stier als alit - /I als ßeu-oI,ner dieses 

I lunches ineuu' kwiseque::emt :ie/:e,, 
Jens l),u,na r ..\'e,l u/i/i! 


